
Diezer Lions-Club stellt sein 
Herz für Kinder unter Beweis 

Über die vergangenen 
zehn Jahre hatte sich der 
Sandkasten im Garten des A l -
bert-Schweitzer-Familienwerks 
Rheinland-Pfalz/Saarland in 
Diez in ein eher unansehnli
ches Spielgerät verwandelt: 
Den Sand eroberten immer 
stärker Gras und Klee und die 
massive Holzumrandung wies 
starke Zerfallserscheinungen 
auf. Z u m Schutz der Kinder 
war eine Komplettrenovie
rung nötig geworden, die in
zwischen mithilfe zahlreicher 
Spenden durchgeführt werden 
konnte. U m den neuen Sand
kasten auch wieder ordentlich 
mit Sand zu befüllen, spendete der 
Lions Club Diez dem gemeinnützi
gen Verein jetzt 500 Euro. Lions-
Club-Präsident Arno Baumann, 
Clubmaster Harald Lang und Hans 
Herzog übergaben die Spende an 
die pädagogische Geschäftsführerin 
des Familienwerks, Marion 
Schmidt, die sich im Namen aller 
Mitarbeiter und Kinder dafür be
dankte. 

Das Albert-Schweitzer-Familien-
werk Rheinland-Pfalz/Saarland ist 
Mitglied i m Verband der Albert-
Schweitzer-Kinderdörfer und Fami
lienwerke in Deutschland und wur
de 1995 in Diez gegründet. Es bie
tet Kindern, Jugendlichen und de
ren Familien, die sich in schwieri
gen Lebenssituationen befinden, 

Förderung und konkrete Hilfen zu 
unabhängiger Lebensbewältigung, 
Selbstverwirklichung und Gemein
schaftsfähigkeit. Die Jugendhilfe
einrichtung in Diez nahm 2001 
den Betrieb auf. Hier befindet sich 
auch die Geschäfts- und Beratungs
stelle des Trägervereins. Seit März 
2011 bietet der Verein professionel
le Familienhilfen über ein Team 
ambulanter Helfer direkt in Famili
en an. Neu ist darüber hinaus das 
Angebot der privaten Familienbera
tung, das ebenfalls von dafür ge
schulten und qualifizierten D i -
plompädagogen/-innen getragen 
wird . Insgesamt kümmern sich 
rund 25 Mitarbeiter um das Wohl
ergehen der ihnen anvertrauten 
Kinder und Familien. nnp 

Diez. 

Spendenübergabe: (von links) die päda
gogische Geschäftsführerin Marion 
Schmidt, Harald Lang, Hans Herzog und 
Arno Baumann vom Lions-Club Diez so
wie ASF-Mitarbeiterin Manuela Schettler 
und einige Kinder der Wohngruppen. 


